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Nr. 2298, | Dienſtag, 23. Februar. (Morgen⸗Ausgabe.) 2 1864. 


Die Danziger Jeitung erſcheink täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ N VE 1 Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Ser., auswärts 1 Tblr. 20 Sgr. 
und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — N 7 ! Inſerate 1 an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig Zügen 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ans⸗ : 5 E Haaſenſtein & Vogler, in Frank- 
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Amtliche Nachrichten. „Während der Fahrt muß der Reiſende dat Fahrbillet bis | liiei bat vorige Woche bei dem Infpector des oberſchleſiſchen 
Se. Maleſtät der König haben Allergnädigſt geruht: zur Abnahme deſſelben behalten. Wer bei der Revifion ehne [ Bahnhofes, Herrn Göbler eine genaue Hausſuchung ſtatt⸗ 
Dem Kreisgerichtsrath Eggert zu. Meſeritz und dem iltiges Fahrbillet betroffen wird, ift zur Nachzahlung des gefunden, die aber k in weſentliches Reſultat ergab. Es wur⸗ 
Stadtgerichtsſecretär Knobloch zu. Breslau den Rothen Ad⸗ Fabteeldes für die ganze Fahrt des Zuges verpflichtet, kann.] den nur einige Briefe in Beſchlag genemmen, aus denen her⸗ 
ler-Orden vierter Klaſſe, dem Hofrath Kupſch zu Berlin den | aber auch nach Befinden ausgeſetzt werden“; oder es fleht auf vorging, daß G hier durchreiſ enden en auf deren Ber. 
A Kronen. Orden dritter Klaſſe, und dem bisherigen Infpece denſelben eine Bemerkung des Inhalts: „Der Inhaber dieſes langen paſſende Quartiere beſorgte. Na träglich muß ledoch 
tot der Muſeen in Berlin Kreye den K Krouen Orden vier⸗ Fahrbillets iſt an die Bedingungen des Betriebsreglements ] eine gravirenb e Denunciatſon gegen, ibn e igegangen 1 
tet Klaſſe zu verleihen; die von der Akademie der Wiflen- | für den Perſonenverkehr gebunden“, die Reglements aber, auf denn geſtern Nachmittag wurde et unerwartet von einem is 
ſchaften getroffene Wahl des ordentlichen Profeſſors an der welchen in den Billets verwieſen wird, enthalten die obenge- | minalbeamten verhaftet und mit dem Nachtzuge der nieder ⸗ 
Berliner Univerſität Dr. Müllenhoff, zum ordentlichen | dachte Vorſchrift. Bei der Eile, mit welcher manche Reifende ſchleſiſch⸗märkiſchen Bahn nach Berlin abgeführt. 
Mitgliede der Academie zu beſtätigen und dem erſten Direc⸗ kurz vor Abgang des Zuges die Wagen beſteigen, iſt es nun Hannover, 20 Februar. In der heutigen Sitzung der 
ter der preußiſchen Rentenverfiherungs » Anftalt Tie de, den | öfters vorgekommen, daß der eine oder andere Baffagier ſich zweiten Kammer brachte der Abgeordnete v. Beunigſen einen 
Character als Geheimer Rechnungsrath zu verleihen. bei der Reviſton nicht beſinnt, wohin er fein Billet geſteckt | genügend unterſtülgten Urautrag ein, welcher aufRiberfehung 
bat, und daß er zur Nachzahlung des Fahrgeldes angehalten, bei 
Beendigung der Fahrt das erſte Billet wied xfindel. Man hört 
öfters im Publikum die Frage aufwerfen, bb in einem Falle 
der vorliegenden Art, wenn die betreffende Direction nicht aus 
Billigkeitsgründen zu Reſtitution des für das zweite Billet 
Gezahlten ſich verſtehe, der Inhaber beider Billets das für 
dos letztere nachbezahlle Fahrgeld von Rechte wegen zurück. 
zufordern berechtigt ſei. Das Staptgericht und das Appl lla⸗ 
tionsgericht zu Leipzig haben in einem dieſerhalb anhängigen 
Rechtsſtreite übereinſtimmend dieſe Frage verneint. In den 
Entſcheidungsgründen zweiter Inſtanz heißt es: ! 

„Unſtreitig befindet ſich derjenige, welcher vermittelſt einer 
Eiſe bahn befördert fein will, in ganz gleicher Lage mit jedem 
ſonſtigen Contrabenten, und wenn daher das Directorlum der 
Eiſenbahn die Beförderung unter Anderm davon abhängig 
macht, daß der Paſſagier dag Fahrbillet während der Fahrt 
bei ſich haben müſſe, um daſſelbe bei einer etwaigen Reviſion 
zwiſchen dem Anfangs, und End punkte der bedungenen Fahrt 
vorzeigen zu können, außerdem aber zur Zablung des Fahr⸗ 
lohns über die ganze Fahrſtrecke, welche er zurückzulegen ge⸗ 
dachte, verbunden fi, fo muß jeder Fahrende dieſe Contract» 
bedingung, welche er durch de Benutzung ber Fahrt fill. 
ſchweigend genehmigt hat, gegen ſich gelten laſſen, und kann 
ſich nicht beklagen, wenn fie gegen ihn eintretenden Falls gel- 
tend gemacht und er zur Zahlung des Fabrgeldes für die zu⸗ 
rüdgelegte und noch zurückzulegende Bahnſtrecke ‚angehalten 
wird. So wenig er ſich gegen dieſe Zahlung — den bedunge⸗ 
nen Nachtheil einer unterbleibenden Production des Bil. 
lets — durch die Verſicherung, ſie bereits geleiſtet 
zu haben, ſchützen kann, eben fo wenig begründet 

uch ein ſpaͤtetet Nachweis, das daß Billet ſchon 
an dem Anfangspunkte der Bahn für die ganze 
Strecke bezahlt worden fei, ein Rückforderungerecht, wenn er 
N zugleich darauf gerichtet wird, daß der Unmdg‘ keit, 
dieſes Billet bei der Reviſton vorzuzeigen, die ei Schuld 
des andern Theils oder wenigſtens ein unal we 0 eee 
zum Grunde liege. ...... Wenn, wie hier der Fall, der 
Kläger zugiebt, daß er von Leipzig aus die Eiſenbahn benutzt 
habe, daß er auf der nächſten Station dem Revifor ein Billet 
vorzuzeigen außer Stande geweſen, daß er deßhalb das Fahr⸗ 
geld für die Strecke von Leipzig nach X. zu bez ihlen genöthigt, 
dagegen aber auch bis X befördert worden fei, ſo fällt damit 
auch der Anſpruch, welchen er darauf, daß er wirklich bereits 
für biefelte Bahnſtrecke Billete in Leipzig gelöſt, folglich dop⸗ 
pelt bezahlt habe, geſtützt hat, als völlig unbegrändet weg. 
Denn die zweite Zahlung lag theils in der Contracts bedin⸗ 
gung, theils in feineu eigenen Jntereſſe, weil er ohne Billet 
nicht fahren konnte, und ſein Anführen, wie er die früher be⸗ 
zahlten Billets bei der Reviſion nicht ſogleich habe auffinden 
können, vielmehr fie erſt weiterhin wirklich ufgefunden habe, 
weiſt mindeſtens auf große Sorgloſizkeit in deren Aufbewah⸗ 
rung, mithin auf eine eulpa hin, deren Nachtheile er ganz 
allein zu tragen hat.“ ; a 13 ' 

Wir wollen nur noch hinzufügen, daß die auf den Fabr⸗ 
billets befindlichen vorher erwähnten Beſtimmungen der Be⸗ 
triebe⸗Reglements die Nachnahme des zweiten Fahrbillets als 
eine Conventionalſtrafe für die Unachtſamkeit des Herden 
hinſtellen und ſchon aus der Natur der Conventiogalſtrafe 
folgt, daß das gezahlte Strafgeld beim Wiederfinden des 
verlorenen Billeis rechtlich nicht 553 be 0 werden kann, 

— Wegen eines in der Nr 562 der „National- eitung“ 
vom 2. December v. J. enthaltenen Leitartikels, unter der 
Ueberſchrift: „Preußen im Lager Oeſterreichb“ war gegen den 
den Redacteur der Zeitung Dr. F. Zabel die Anklage wegen 
Eutſtellung von Thatſachen und Schmähung von Anordnun⸗ 
gen der Staate regierung erhoben. Die Preß- Deputation des 
5 den Angeklagten ee Vergehens 

reigeſprochen, ihn dagegen aus demſel! u Axtikel we e 
leidigung des Staat, era e Arab Ad 
der Umftände, zu 30 Thlr. Geldbuße, event. 14 Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 

— Der Vorſtand der freien Gemeinde zu Berlin hat ſich an 
die Startoerordneten-⸗Berſammlung mit der Bitte gewendet, daß 
diefelbe der freien Gemeinde geſtatten möge, den Saal der 
Verſammlung zu ihr n ſonntäglichen religtäfen Berfammlungen 
du beuuden Dos Geſuch wurde dadurch motivirt, daß die 
Gemeinde bis jegt geuöthigt geweſen fei, Vergnügungslecale 
zu ihren Veſammlungen zu benutzen, und daß dies der Würde 
und dem Eruſte der Verſammlungen nicht entſpräche. Der 
Referent Stadtverordneter Dr. Löwe beantragte die Bewilli⸗ 
gung dieſes Geſuches und die Versammlung ſprach dieſelbe 
aus, vorbehaltlich der Zuſtimmung des Magiſtrats. 

— Zu Prifeneommiffarien für Kopenhagen find ernannt: 
Orlogs-Capitain J. A. Meyer, der Departements Director 
im Finanzminiſterium Etatsrate E. Colin und der Depar- 
tements-Director im Marineminiſterium Juſtizrath F. C. 
Eskildſen. f 

Hamm, 19. Febr. Unſerm Abg. Beitzke itt Cöslin 
wurde zu ſeinem Geburtstage folgendes Telegramm über⸗ 
fandt: „Dem Mann unſerer Wahl, dem Manne des Volkes 
herzliche Glückwünſche zum heutigen Geburtstage. Im Auf- 
trage vieler Urwätler. Ützlendorff.“ 

Breslau, 18. Behr. Die „Bresl. Ztg.“ meldet: Auf 
Requifition der Warſchauer (nach Anderen der Wiener) Po⸗ 
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rant: 


eines gemeinſchaſtlichen Ausſchuſſes von 7 Mitglieveri beider 
Kammern gerichtet iſt, behufs Tchleuniger Beratzung und 
Berichterſtattung über eine genügende Er liefung der 
Ständeverfammlung, zur Wahrung und Durchfübrunz der ker 
drohten Rechte der Herzogthümer und ihtes techtwäßigen 
Herzogs Friedrſch. — Bennigſen iſt zum erſten General 
Syndicus gewählt worden. le © achis . 
Eugland. a N 
Br 41255 17. Bun Sir Henry Lil Su dem 
Mayor von Moncheſter . cht, dieſe Stadt die 
erſte geweſen ſei, welche aft geg bee zu Gunſten 
Dänemarks proteſtict babe. In ſeinem Schreiben heizt ee: 
„Ich wundere mich nicht über die Sympathie und vas Gefürl 
der Achtung, welches man dem Wider ſtande einer kleinen Nation 
gezen den Angriff zweier mächtigen Militätſtraten zollt; aber 
hier ‚follte es mit der Sympathie auch ein Ende haben. 
Meine eigenen Gefühle haben ſich warm det andern Seite zu. 
gewandt, der unterdrückten deulſchen Bevölkerung Holſteine 
und Schleswige, und zwar in Folge einer Reife, welche ich 
vor einigen Jahren dorthin gemacht habe, und durch die 
Acußerungen unferer Diplomaten bin ich in meiner Partei- 
nahme nur noch beſtärkt worden.“ ö 
15 Frankreich. 

— G. 3.) Der Artikel des „Journal des Debats“ wel- 
cher ſich gegen eine Zerſtückelung des Königreichs Dänemark 
verwahrt, iſt dem genannten Blatt vom Miniſterium der aus. 
wärtigen Angelegenheiten zugeſandt worden. RAIN ER 

b 8 alien. 5 

Turin, 17. Febr. (K. Z.) Geſtern traf General Mol- 
laro, perſbalicher Adjutant Napoleons III., in vertraulicher 

Fete bier ein. Mollard, ein geborner Savsyarbe, der 
4 


Aclegraphiſche Depeſchen det Danziger Zeitung. 
Angekommen 22. Febr., 7½ Uhr Abends. 
Berlin, 22. Febr. Der „Staatsanzeiger“ meldet 
vom Kriegsſchauplatz vom 19. Febr.: Nach erbzug 
der Dänen aus Wonſild befahl General v. d. Mülbe 
der Cavallerie · Avantgarde, zu ermitteln, ob auch 
Kolding geräumt fei, und öſtlich und weſtlich im 
ſchleswigſchen Gebiet zu recognosciren. Dabei ge 
rieth eine Huſarenpatrouille in ein Gefecht mit der 
Dänencavallerie hinter Kolding. General v. d. Mülbe 
erhielt demnächſt Befehl, Kolding deſetzt zu halten, 
es nicht daruber hinaus zu gehen. 
Wien zen 22. Febr., 8% Uhr Abends. 
. Febr. Die „General -C rreſpondenz“ 
melbet, daß der daniſche Legations . Bille 


abberufen iſt und im Begriffe ſreht, Wien zu verlaſ⸗ 
fen. Die Vertretung der dänischen Unterthanen in 
Oeſterreich hat der Pritiſche Botſchafter übernommen. 
— Schleswig⸗Holſtein. 
die Wiener „Preſſe“ enthält ein längeres Reſumée 
ihres „militäriſchen Berichterſtatters“, welcher die preußziſchen 
ispoſitionen in Schleswig nach der Räumung des Danne- 
10 durch die Dänen ſehr ſcharf tadelt Dir Berichterſtat. 
ter behauptet, daß die Dänen durch ſchnellereg Vorgehen hät⸗ 
ten von der Rüdzugslinie nach Alſen abgebrängt und nach 
aa geworfen werden lönnen. 
Der Correſpondent des „Daily Telegraph“ hat ſich 
Teen ne deutſchen in ewig nach Kos 
4 . 8. waudern, da bei der preiſbiſch⸗öſterreichi⸗ 
chen Armer den Berichterſtattern der J die Ecfüllung 
t on unmöglich gemacht wird. In feinem aus Flens⸗ 
burg vom 13. und 14. d. datirten Schreiben ſchildert er die 
ile Fe ian der welche er ſich um einen Paß zum 
atritt in die Linien der Armee gemacht habe. 
1K Der Feldmarschall v. Wrangel, heißt'ts in dem Briefe, 
ſieht in Zeitungscorreſpondenzen, die ſich auf militairiſche 
Oegenſtände einlaſſen, ein Uebel, das unter 15 Umſtänden 


anger Zeit in fran jöſiſche Dienfle getreten iſt, ſteht beim 
r in beſonders bober Gunſt, und man iſt überall geneigt, 
ſein Eintreffen gerade in dieſer Zeit für ein günſtiges Bor 
8 für di + 2 e n * 
Turin, 16. Februar. er König, der i 
Allgemeinen dußzerſt ſchweigſ am seen Fg g hen {ie 


en iſt, 2 
würdigen Berichten zufolge, an den mae 4 


orte gerichtet: 


zu unterdrücken ſel. Die Berichterſtatter eines oder zweier 
halbamtlicher deutſcher Blätter haben, wie ich höre, Erlaubniß 
erhalten, die verfückende Armee zu begleiten; zu Gunſten 
irgend eines aus ländiſchen Corteſpendenten aber iſt feine ein» 
ige Ausnahme gemacht worden. Vergebens habe ich mich an 
ale möglichen Autoritäten gewandt. Im prepßiſchen Haupt 
quartier wurde ich nach langem Warten mil der Auskunft 
beßlückt, wenn ich mich an die Wahrheit halten und mit Mä⸗ 
igung ſchreiben wolle, fo dürfte ich vielleichſ die Erlaubniß 
"erhalten, in Flensburg zu bleiben. Von einer Etlaubniß, der 
Armee folgen zu dürfen, kein Wort. Wotauf ich nur höflichſt 
mein Bedauern ausdrücken konnte, daß eine freie Berichterſtat⸗ 
ung nicht erlaubt je. Bon dem preußiſchen Haupiquartiere 
wandte ich mich an das Bureau des Civilcommiſſarius Herrn 
v. Zedlis. Dort wude mir unter vielen iſchuldigungen 
eröffnet, daß die Civilbehörden vollſtändig machtlos ſeien, und 
ſo ſehr ſie auch den geſchätzten Beiſtand der offen lichen Mei⸗ 
nung Großbritanniens zu erwirken wünſchten, doch nichts ge⸗ 
zen die von den Militairbehörden genommenen Maßregeln 
thun könnten. Meine letzte Hoffnung ſetzte ich auf Oeſter⸗ 
reich. In dem Hauptquartier der kaiſerlichen Armee ward ich 
mit einer Freundlichteit empfangen, welche gegen die dürftige 
öflichleit der preußiſchen Officiere ſehr vortheilhaft abſlach. 
2. hin und her, von Einem zum Andern geſchickt zu wer⸗ 
ben, wurde ich von vornherein zum Höchſicbmmandirenden 
der öſterreichiſchen Truppen geführt; und es wäre undankbar 
von mir, wollte ich die Freundlichkeit des Hekrn v. Gablenz 
gegen mich als einen Unbekannten mit Stillſchweigen über 
geben. Deynoch war mein Zweck nicht zu erreichen. Bie 
nach Gravenſtein lann ich vordringen, aber weiter nicht, und 
von Kämpfen iſt alſo nichts für mich zu ſehen. 

— Einige ſüddeutſche Blätter erinnern in nicht eben 
freundlicher Abſicht gegenüber dem Corpsbefehl des Prinzen 
Friedrich Carl an das Bulletin Napoleons nach der Schlacht 
von Aufterlig. „Soldaten!“ halte der alte Kaiſer geſagt, „es 
wird genügen, wenn Ihr faget: „Ich war bei Aufierlig* um 
ner zu dem Ausrufe zu bringen: „Seht hier einen 

en 0 


— Wir machen unſere Leſer auf eine ſo eben im Ver⸗ 
lage von C. Flemming zu Glogau erſchienene Karte von Jüt⸗ 
land im Waßftabe von 1: 480,000 aufmerkſam, welche ihren 
beſont eren Werth hauptſächlich durch eine Nebenkarte, die Um. 
Bass von Kolding und Friedericia im Maßſtabe von 1: 160,L0u 

elend, erhält. In dieſe Nebenkarte hat auch eine Eintra⸗ 
Böer dee Terrains ſtattgefunden, während die Hauptlarle rein 

Derapbiſch gehalten iſt. 


ta Deutſchlaud. 

= ann der Eiſenbahn⸗Paſſagier das von 

im (weil er ohne aero wurde) dop⸗ 

de . BB. Jace g — — — 
D. B., folgende Eutſcheld it: Wie bei at 

ten die Fahrbillets der meiften Eifenbahnen 1 — 
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poltiiſchen Differe en verſöhnt füd. ) f 
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Mach den ſtet en ellen der Kriegesbureau 

den polniſchen Aufſtayd find. im Ganzen bie 1518. le 
19,860 Inſurgenten gefallen und 31,878 ine Junere des 
hei Hehe nach Sibirien verſandt werden. Die ru ſchen Trup⸗ 
n haben durch Krankheit und in Gefechten e en Wogang 
von 12 Mann in Polen bis letzt gehabl. . Der Beſtand 
der in Polen ſtehenden Armee beläuft ſich gegenwärti auf 
172,000 Mann, und werden im Mätz noch dazu ffoßen. 
d Der General Gouderukur Maxawieff, der einahe 
vollſtändig erblindet iſt, fol nun, e iu Ofen ‚von; feie 

nem Poſten in Wilng zutücktteten. 
— Daß Frauen und Kinder auch nach Sibirien traue⸗ 
portirt werden, ſtellt der „Nord“ nicht in Abrede, aber er 
meint, es liege doch weit näher, die ruſſiſche Regierung da⸗ 
für zu loben, daß ſie den deportirten Männern Reich ihre 

Familien mitgebe. l l 
1030 Dänemark. fl 


Jen | 

— In einem Schreiben des Comm indeurs des erſten 
däniſchen Jufantexie-Ramts., Oberſt- Lieut. Beck, vom 13. d. 
M. heißt es: „Mein Regiment liegt auf der Oſtſeite der 
Ange hit aber durch das blutige Arrisregarde- Gefecht 
vom 6. d., welches mir acht brave Oſſiziere und cirea 400 
Mann raubte, in einer Art don Auflöſungezu daud begriffen, 
den ich nach Kräften zu befeitigen beſtrebt bin. Die Solda⸗ 
ten entbehren vor jugsweiſe Hemden und Stiefel.“ N 


ö Schiffs ⸗Nachricht en. 
Angelommen von Danzig: In Bergen, 23, Jan: 
Merconiil, Gunwaldſen. f 


‚Barıllien-Bocbrichten, 
Berlobungen: Frl. Au zuſte Witt mi ß 
wer Se 0 zuſte Witt mit Hrn. Hermann 
1 rauungen: Hr. Radol ei it Frl. At 
unte e Genen a 
enten. Enn Sohn: Hrn. Gerichte Aſſeſſor Richard 
‚Sorrig (Königsberg); Hrn. Accent Sele Cant r. 
ae An Hrn. er Seltſam (Ger⸗ 
auen). — ne Tochter: . . f 
rer (Eyetkahnen). —.5 en Bil: 1 Aſſiſtent . Keh 
Todesfälle: Hr. Prew.,Lieut. Braun (Hirſchberg bei 
Oſterode). Are ang 


Verantwortlicher Revacteur H. Rickert in Danıia. 


Geld, Papieren oder anderen Sachen in B 


Die am 20. Vormittags 11 Uhr erfolgte alüds 
liche Entbindung meiner lieben Frau Hen⸗ 
riette geb. Rubens von einem munteren 
Töchterchen zeige ich Freunden u. Bekannten er⸗ 
gebenſt an. 


AKlegander 
Danzig, den 20. Februar 1864. 


iter. 
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Concurs⸗Eröffnung. 

Königl. Kreis-Gericht zu Loebau, 
1. Abtheilung, [9813] 

den 19, Februar 1864, Nachmittags 5% Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Salomon Sommerfeld zu Loebau iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag der 
Re auf den 12, Februar cr. 
eſtgeſe 
655 un ehigdelligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Apotheker Michalows ki hierſelbſt beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ 
fordert, in dem au 


den 4. März 1864, 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungs⸗Zimmer des Gerichtsge⸗ 
bäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreis⸗Richter Loeffler anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel⸗ 
lung eines andern einſtweiligen Verwalters 
abzugeben. l 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 

an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
„Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; 
vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis 
zum 19. März c. einſchließlich dem Ge⸗ 
tichte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 
waigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe ab: 
W Pfandinhaber und andere mit denſel⸗ 
en gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitze be⸗ 


findlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 
Concurs⸗Eröffnung. 
i Königl. Kreis⸗Gericht zu Loebau, 


i 1. Abtheilung, 

den 19. Februar 1864, Nachmittags 5% Uhr. 

. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Leſſer 
Sommerfeld zu Loebau, in Firma L. Som⸗ 

merfeld jun. iſt der kaufmänniſche Concurs eröff- 

net und der Tag der Zahlungseinſtellung auf 

den 12. Februar cr. feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Apotheker Michalowski hierſelbſt beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 

1864, 


den 4. Mär 
Mittags 12 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer des Gerichtsge⸗ 
bäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreis⸗Richter Loeffler anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel⸗ 
lung eines andern einſtweiligen Verwalters 
abzugeben. l 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 110 

itz 
oder Gewahrſam haben „oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 

von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 19. 
März 1864 einſchließlich dem Gerichte oder 

dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 

und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
„Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. 19814 

n dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Liebermann Gold ſte in, in 

Firma L. Goldſtein, werden alle diejenigen, 

welche an die Maſſe Anſprüche als Concurs- 

gläubiger machen wollen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem da⸗ 
für verlangten Vorrecht, bis zum 16. April 
1864 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 

u Protokoll anzumelden und demnächſt zur 

rüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals, auf 

den 2. Mai c., 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Deren Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Richter Buſenitz im Verhandlungszimmer 

No. 14 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 

netenfalls mit der Verhandlung über den Ac⸗ 

cord verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zun Anmeldung 

bis zum 30. Juni c. einſchließlich feitgelegt, 
und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach 
Ablauf der erſten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen Termin auf den 15. Juli c., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor dem genannten Commiſſar 
anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem Termin 
werden alle diejenigen Glaͤubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
Friſten anmelden werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

3 Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den⸗ 
jenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Rechts⸗Anwälte Schoen au, Juſtiz⸗ 
Räthe Beſthorn und Breitenbach zu Sad: 
waltern vorgeſchlagen. 19843] 
„Danzig, den 19. Februar 1864. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 

w D 4 Hufen culmiſch 
Ein Grundſtück, Weizenboden, in 
der Nabe der Eifenbahn und Chauſſee, R. B. 
Danzig, weiſt zum Kaufe nach Kraske. 

Mühlbanz bei Dirſchau. 9643 


Concert-Anzeige. 


Hotel 3 


Kronen 


heute Dienſtag großes LMC ER 


von der berühmten und beliebten Tyroler Sänger: Geſellſchaft aus dem Puſter⸗ 


thale, unter Leitung des Herru Schöpf 


benſt einladet 
N. Für Nobleſſe räume 
dien ung iſt ſtets geſorgt. 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 20. Februar 1864 | 
iſt an demſelben Tage in unſer Handels⸗Firmen⸗ 
Regiſter No. 467, Col. 6, eingetragen, daß die 
von dem n und) Kaufmann Chri⸗ 

— Carl Weſtphal zu Danzig bisher geführte 


C. C. Weſtphal 
erloſchen iſt. 
Danzig, den 20. Februar 1864, 


Kgl. Commerz⸗ u, Admiralitäts⸗ 
Collegium. 19842 
v. Grod deck. 


ß an 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
Cantors Meyer Elkan aus em 

werden alle diejenigen, welche an die N 

Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 

1 y aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſel⸗ 

en mögen bereits rechtsbängig ſein oder nicht, 

mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
um 14. März er. einſchließlich bei uns 
ſchriflich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnaͤchſt zur Arafung der ſämmtlichen inner⸗ 
halb der gedachten Friſt angemeldelen Forde⸗ 
rungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungsperſonals auf 


den 21. März er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Comm iſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
Su im Verhandlungszimmer No. 3 des 
erichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord — werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchrifllich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 253 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner For derung einen am hieſigen 
Orte wohnhaſten, oder zur Praxis bei uns bes 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anſechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Belannt- 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtiz⸗ 
Räthe Foerſter und Rimpler und der 
Rechts⸗Anwalt Simmel zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 

Thorn, den 15. Februar 1864. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 19676] 


Proclama. 
Dem Gaſtwirth Xaver Müller zu Grzywno 
1 ein Wechſel über 28 ausgeſtellt von den 
ichael Harbarth'ſchen Eheleuten aus Grembo⸗ 
ato Thorn, dem 22. Juni 1863, und 
zahlbar am I, October 1863, angeblich verloren 
gegangen. 
Der unbekannte Inhaber des Wechſels wird 
aufgefordert, denſelben ſpäteſtens in dem 


am 21. Mai d. J., 


1 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Richter Leſſe anſtehen⸗ 
den Termine dem unterzeichneten Gerichte vor⸗ 
zulegen, widrigenfalls der Wechſel für kraftlos 
erklart werden wird. 

Thorn, den 3 Kreis 1864. 


czyn de 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. [28991 
Proclama. 


Zu dem Concurſe über das Vermögen des 
Conditors Otto Siebert zu Chriſtburg bat 
der Kaufmann Moritz Muehle zu Elbing nach⸗ 
träglich eine Au Prüft von 12 & angemeldet. 
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt 


den 2. März 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar anberaumt, 
wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen 
angemeldet haben, in Kenntniß geſeßt werden. 
Chriſtburg, den 15. Februar 1864. 


Königl. Kreisgerichts⸗-Commiſſion. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreisgericht zu Marienburg, 


en 17, December 1863. 

Die zur Gebrüder Max und Benjamin 
Mueller 'ſchen Concursmaſſe gehörigen rund⸗ 
ſtücke Marienburg No. 765 und 764, abgeſchätzt 
auf 11,823 Tblr. 10 Sgr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen im 3. Bureau 
einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 6. Juli 1864, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, Einjafle Chriſtian Beutler'ſchen 
Eheleute werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 8208 


Gaſthofsverkauf. 


Ein frequentes Gäſthaus in einer lebhaften 
Kreisſtadt in beſter Gegend belegen, iſt mit 
allem Zubehör für einen ſehr billigen Preis 
gegen 2000 %. Anzahlung zu verkaufen. | 

Näheres ertheilt 96133 

E. E. Würtemberg, Elbing. 
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M. Per 
ich meinen Glas⸗Pavillon ein; für gute Be⸗ 
19837] 


er, im National⸗Coſtüm, wozu erge 
bach. Anfaug 6 Uhr. 


Bekanntmachung. 
Zufolge der Verfügung von heute iſt in das 
hier gefübrte Firmen» Regiiter See daß 
der Kaufmann David Marcus Lewin in Tborn 
daſelbſt ein Handelsgeſchäft unter der Firma: 


D. M. Lewin, 
betreibt, 
Thorn, den 15. Februar 1864. 


Königliches Kreis⸗Gerich 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Zur Tilgung der 3zprozentigen Königs⸗ 
berger Stadt⸗Obligationen (Kriegsſchulden) im 
Geſammtbetrage von 1,362,798 10 pr iſt 
nachſtehender Amortiſationsplan feſtgeſtellt. 

Es werden eingelöſt: 

1864 — 17,400 . 1883 — 35,925 Ra. 
1865 — 18,075 3. 1834 — 37,325 9% 
1866 — 18,175 3 1885 — 33,475 . 
1867 — 19,5 0 % 1886 — 41,250 IE 
1868 — 20,275 * 1887 — 41,825 . 


t. 
19777] 


1869 — 21,050 . 1888 — 43,475 K 
1870 — 21,875 1889 — 45,150 J 
1871 — 22,725 1890 — 46,900 I 
18/2 — 23,625 1591 — 49,725 9% 
1573 — 24,525 . 18:2 — 50,625 Ag 
1874 — 25,475 ½ 1893 — 52,600. 9% 
1875 — 26,475 1894 — 54,625 

1876 — 27,500 1895 — 55,775 


1896 — 83/950 

1897 — 61,275 

1898 — 63,560 % 

1899 — 66,1 

1900 — 4,898 & 10% 


Königl. Haupt⸗ u. Reſidenz⸗Stadt. 


Die 
Allgemeine deutſche 
Arbeiter -Peitung, 

herausgegeben vom Arbeiter fortbildungs ⸗ 
verein in Coburg, beginnt mit dem 1, k. 
Mis. das neue Monats abonnement. Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beſtell⸗ 
er für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
1 durch die Buch handlungen und 
direct durch die unterzeichnete Expevi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ab hier bei Be 
ellung von mindeſtens 25 Exemplaren. 
ſertionsgebühr 6 kr. oder 13 Sgr. für bie 
dreiſpaltige Petitzeile oder deren Raum, für 
Anzeigen zur Arbeitsvermittelung die 
Hälfte. — Abonnenten» und Inſeratenſammlern 
5 Procent Vergütung; auf je 25 beſtellte Er» 

emplare zwei Freieremplare. 

Bei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, 
deren entſchieden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterſtützt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäfts treibenden ſich 
Beachtung versprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfältig 
NE hau 
ommt das Blatt zugleich den Wünſchen derje⸗ 
nigen Leſer m deren beſchränkte Zeit das 
Leſen der Tagesblatter nicht geſtattet. 

om Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
Yılamm nee des Arbeiterſtandes beſtimmt. 
Die Expedition der Arbeiterzeitung. 
[4070] (3. Streit Verlagsbuchhandlung) _ 


Gutskaufgeſuch 


egen Anzahlung von 25 bis 40,000 
Thlr., wird en . — von 15 bis 20 Hufen 
e folgenden Bedingungen zu kauſen 
geſucht: 

gute Lage, vorherrſchend guter Boden und 

ausreichende Wieſen, gute Gebäude, an⸗ 

ſtändiges Wohnhaus. ! 
Hierauf reflectirende Beſitzer belieben genaue 
Beſchreibungen ihrer Güter dem Unterzeichneten 
ſchleunigſt einzuſenden. 8612 
E. E. Würtemberg, Elding. 


Verkauf zweier ländlicher 
zuſammenhängender 
Grundſtücke. 


Die aus dem Nachlaſſe der verſtorbenen 
Ehefrau! Anna Wendt'ſchen Grundſtücke, 
Ohra Niederfeld No. 378 n. 379, kommen 
zum Zwecke der Auseinanderſetzung der Miterben 

am 25. Februar, 
Vormittags 11½ Uhr c., 
im biefigen Gerichtsgebäude zum öffentlichen 
Verkauf und laden wir zu dieſem Termine Reflec⸗ 
tanten ergedenſt ein. 
Danzig, im Februar 1804. 


9308 Die Erben. 
Zeitungs-, Alten: und großes Macula⸗ 


iſt billig zu haben bei Daniel Lichten · 
tur 33 l len, 19690] 


in Gut im 0 e ge ee Marienwerder, 
von circa 1160 Morgen ma 75 Bo⸗ 
den, circa 82 — 1 Woezaglicer ieſen, mit 
zum Theil neuen Gebäuden und vollſtändigem 
lebenden und todten Wirthſchafts⸗Inventarium, 
[el für 62000 „ verkauft werden. Anzahlung 


N. 

Ferner eine Gaſtwirthſchaft auf dem 
Lande, hart an einer ſehr frequenten ee 
belegen, mit 2 Morgen Gartenland (W o⸗ 
den) maſſivem Wohngebäude mit 7 Stuben, ges 
räumigem Stalle, mit Kegelbahn, Schießſiand, 
Turnplatz etc, für 2800 .. Anzablung 1800 . 

Ferner ein Garten Etabtliſſement, ver- 
bunden mit Ganwirtoſchaft, in unmittelbarer 
Nähe einer kleinen aber ſehr frequenten Stadt, 
mit 18 Morgen Gartenland und 2 Morgen gu⸗ 
ter Wieſen, maſſivem Wohngebäude, Stallung 
etc, für 3500 . Anzahlung 3200 . 

Näbere Auskunft ertheilt das Informa⸗ 
tions⸗Bureau von FJ. Bromundt in 
Brieſen. 


Da mein Vater, der Viehhändler K. Pan ⸗ 
nenborg Mitgründer der Firma 
„Gebr. Pannenborg“ — uns im vers 
Nabe Jahre durch den Tod entriſſen worden, 
abe ich mit meinem älteren Bruder Wottlie 
Pannenborg am 1. d. ein von jener 
nn getrenntes Viehhandelsgeſchäft unter der 


irma: 
A. Pannenborg Söhne 
gegründet. 

An meine hochgeehrten Geſchaſtsfreunde 
und Gönner richte mit dieſer ergebenen Anzeige 
zugleich die freundliche Bitte: mit dem feith 
mir perſönlich geſchenkten Vertrauen uns auch 
unter der neuen Firma „A. Pannenborg 
Söhne“ fernerhin beehren zu wollen. 

(9396 AK. G. Pannendorg. 
D Verkauf von Jährltugs⸗Böcken in 
der Original⸗Negretti⸗Stammſchä⸗ 
ferei zu Oſſowoberg (eine kleine Meile von 
Bromberg) findet am 1. März d. J. ſtatt. 

Die Böde zeichnen ſich aus durch Kraft 

und Reichwelligkeit bei feinem und edlem Haar. 
Zu dem Zage, der um 10% Uhr von Kö⸗ 
nigsberg in Bromberg eintrifft, werden Wagen 


bereit ſtehen. e 
90 von Oertzen. 


Alte Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken, von 18, abwärts, offerirt billig 
Daniel Lichtenſtein 
19689 in Bromberg. 


ER ER RE IE EZ 
h in ſeit einer Reihe von 
Jahren mit dem beſten Er⸗ 
folg geführtes, in vollem Be⸗ 
triebe ſtehendes Putz- u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft, verbunden 
mit mehreren anderen Artikeln, 
in der frequenteſten Geſchäfts⸗ 


gegend einer der größeren Pre⸗ f 
4 vinzialſtädte Weſtpreußens, ve 
Fabſichtigt der Beſitzer vorge 
rückten Alters wegen zu ren 
kaufen. Reelle Käufer erfahren 
h durch portofreie Briefe das Näh. 
beim Mäkler Herrn J. Schultz 
in Elbing, Altermarkt No. 48. 
E Zain noch l einer an · 
e i b 
Das Nabere Br ige ee 
Ein Beilender, 
der die Oſt⸗ und Weſtprovinzen ſeit eini . 
5 ect fürs Colonial⸗ g. be. Sin 1 
u Kurzwaaren⸗-Engros⸗Geſchafte vereiſt und nur 
empfehlungswerthe Referenzen nachzuweisen hat, 
ſucht von gleich ein anderweitiges Engagement. 
Gejällige Adreſſen unter Nr. 9834 werden in 
der Expedition dieſer geuung erbeten. 
Sngefommene Fremde am 22. Febr. 1864. 


tergutsbeſ. v. Krauſe a. 5 
En Fa 
prung a. romberg. utsbeſ. * 
lerbed. Oekonom v. Garnier a. Barteln. Kaufl. 
Leiſtekow, Breidenbach u. Clement a. Stettin, 
Schlotte, Karlewski u. Schyler a. Berlin, Wins 
kelmann a. Leipzig. 

Walter's Hotel: Hauptmann v. Karger n. 
Fam. a. Graudenz. Schulrath Dr. Schrader a. 
Königsberg. Gutsbeſ. Ziehm a. Gremblin. Ge⸗ 
richts⸗Aſſiſtent Ramlau a. Pr. Stargardt. Aſſe⸗ 
curanz⸗Inſpector Seelmann a, Berlin. Kaufl. 
Jacovt, Nitſch, Brünn u. Müllerheim a. Berlin, 
Reiche a. Königsberg, Rau a. Frankfurt a. O. 

otel zum Kronprinzen: Gutsbeſ. Saſſe 
a Aunmzssvocf, Kapitain Romberg a. Bremen. 
Fabrickveſ. Reinicker a. Berlin. Kaufl. Schuster 
u. Engelmann a. Berlin, Hille a. Bremen, 
Gaube a. Barmen, Borgwardt a. Wismar, Ge⸗ 
drüder Joachimſohn a. Koliebten. 

Hotel de Thorn: Gutsbeſitzer Favreau 
Fam. a. Konradshammer. Apel. Ber.- Nah 
Königsvorff a. Pannober. Kaufl. Spindler 4. 
Magdeburg, Wilte a. Mainz, Hoffmann g. Kö⸗ 
nigsderg, Schonduven a. Wittenberg, Görner 
a. Bromberg, Köhler a. Breslau, Weldmann a. 
Schweinfurt, Lichtenſeld a. Berlin. 

Hotel zu den drei Mohren: Oberfö 
Otto n. Gem. a. Steegenwerder. e . 
du Bois a. Sadoczyn, Kaufl Upthoff a. Leipzig, 
Hentſchel a. Marienburg, Geiſſmer a. Typorn, 
Kray a. Graudenz, Kin dorf d. Rudolpbſtadt. 
Apotheker Lachmann a. Breslau. Technitet Kamp 
a. Berlin. - 

Hotel de Oliva: Gutsbeſ, Schwarzmann a 
Zilskowo, Broſe a. Genkewiz Oekonom 
linsti a. Bromberg. Kaufl. Goldberg a. Thorn, 
Neumann a, Königsberg, Berlin a. Mühlbauſen. 


Druck und Berlag von N. 8. Rafemann 
un Daugig, Pr’ i 


